
sich im Vorfeld gut zu infor-
mieren. Der Käufer trete ledig-
lich an die Stelle des bisheri-
gen Vermieters. Bei einer
Zwangsversteigerung gebe es
ein Sonderkündigungssrecht,
damit können die Kündi-
gungsfristen von langen Miet-
verhältnissen von neun auf
drei Monate verkürzt werden.
Das müsse man innerhalb ei-
ner Woche schriftlich einfor-
dern und dabei gesetzliche
Vorgaben beachten. Es müsse
berechtigte Gründe für die
Kündigung geben. „Sonst
bleibt alles beim alten.“

Oft würde Eigenbedarf als
Grund angegeben, doch das ist
häufig zu wenig. Der bloße
Wunsch, im Eigenheim zu
wohnen, reiche nicht aus.
Wohl aber, wenn man mehr
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SCHWALM-EDER. Es war ein
Schnäppchen: Ein Mann aus
dem Schwalm-Eder-Kreis hat
ein Haus in einem Homberger
Ortsteil bei einer Zwangsver-
steigerung erworben. Doch
droht das vermeintliche
Schnäppchen nun zum finan-
ziellen Desaster für den neuen
Eigentümer zu werden. Grund
dafür: Die kinderreiche Fami-
lie, die seit über 20 Jahren in
dem Haus zur Miete wohnt,
will nicht ausziehen. Eine Si-
tuation, die Marek Illian, stell-
vertretender Vorsitzender des
Haus- und Grundbesitzerver-
eins Homberg und Umge-
bung, kennt.

„Kauf bricht Miete nicht“,
sagt Illian und rät zwingend,

Hauskauf: Finger weg,
wennMieter dort leben
Streit nach Zwangsversteigerung: Käufer kann nicht einziehen

Platz brauche oder die eigene
Miete zu teuer sei. Im Fall des
Käufers aus dem Landkreis rei-
che die Begründung, dass er
mit seinen pflegebedürftigen
Schwiegereltern in das Gebäu-
de ziehen wolle, vermutlich
aus. Doch sollte die Kündi-
gung ein Experte verfassen.

Die gesetzlichen Regelun-
gen gebe es zum Schutz der
Mieter – in diesem Fall einer
Familie. Für sie könne es
schwer werden, passenden
Wohnraum zu finden. „Das
Gericht wird die Interessen ab-
wägen und entscheiden.“

Illian betont, dass man von
Häusern, in denen noch Mie-
ter wohnen, besser die Finger
lassen sollte. „Man macht da-
mit kein Schnäppchen.“
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Informationen
unbedingt nutzen
Die Zwangsversteigerung
ist ein Vollstreckungsver-
fahren, das imGesetz über
die Zwangsversteigerung
und Zwangsverwaltung
(ZVG) geregelt ist.

Die wichtigste Informa-
tionsquelle über das Ob-
jekt bietet einem Käufer
das amtliche Verkehrs-
wertgutachten. Es handelt
sich um ein vollwertiges
Sachverständigengutach-
ten, das im Auftrage des
Versteigerungsgerichts er-
stellt wurde.

Ohne Sachverständi-
gengutachten findet kein
Versteigerungstermin
statt. Vorsicht ist geboten
bei Gutachten, die ohne
Innenbesichtigung des
Objektes erstellt worden
sind. Ihre Aussagekraft ist
beschränkt. Nach erfolg-
reichem Zuschlag gibt es
kein Zurück mehr. (red)

Russische Gäste im Konzert
In der Kirche Gilserberg ist heute, Dienstag, 19 Uhr, auf Einladung
von Pfarrer Norbert Grass und des Kirchenvorstandes das Vokalen-
semble „Harmonie“ aus St. Petersburg zu Gast. Das Ensemble über-
zeugt durch Klangschönheit, kultiviertes Stimmpotenzial und ein
überwältigendes Klangspektrum vom hohen Kontratenor bis zum
tiefen Bass. Das Repertoire umfasst geistliche Werke vom 14. Jahr-
hundert bis zur Moderne sowie weltlicheMusik und russische Volks-
lieder. Der Eintritt ist frei, eine Spende erbeten. (jkö) Foto: privat

SCHWARZENBORN. In Hes-
sens kleinster Stadt wird es
keinen Weihnachtsmarkt
mehr geben. Das bestätigte
Bürgermeister Jürgen Kauf-
mann auf Anfrage der HNA.

In den vergangenen Jahren
habe das Besucherinteresse
immer mehr nachgelassen, er-
klärte Kaufmann. Allerdings
soll die Ursprungsidee des
Schwarzenbörner Weihnacht-
marktes – den Kinder etwas zu
bieten – aufrecht erhalten
werden.

Aus diesem Grund veran-
stalten die Feuerwehr, die
Landfrauen und die Knüll-
köpfchenschule gemeinsam,
am Freitag, 29. November , ab
16 Uhr einen Adventszauber
auf dem Schulhof der Knüll-
köpfchenschule. Neben vielen
Überraschungen wird auch
der Nikolaus mit einer kleinen
Bescherung erwartet. (syg)

Markt im
Advent ist
Geschichte

GROSSROPPERHAUSEN. Die
nationalsozialistische Herr-
schaft des 20. Jahrhunderts
konnte auch in Großropper-
hausen ihre volle Wirkung
entfalten: Studierende der
Evangelischen Hochschule
Darmstadt haben jetzt zu jüdi-
schen Bewohnern des Frielen-
dorfer Ortsteils geforscht. Ein
Ergebnis ihrer Arbeit stellen
sie am Donnerstag, 21. No-
vember, ab 19 Uhr im Sport-
haus in Großropperhausen
vor.

Zur Veranstaltung lädt der
Runde Tisch Großropperhau-
sen ein, unterstützt wird die
Arbeit vom Projekt des
Schwalm-Eder-Kreises „Ge-
walt geht nicht!“. Mit der in
Nordhessen einmaligen Initia-
tive Runder Tisch macht Groß-
ropperhausen mobil gegen
rechte Strömungen vor der ei-
genen Haustüre. (syg)

Jüdische
Nachbarn
im Dorf

weiteren Preise gewonnen hat,
geben wir am Samstag, 30. No-
vember, bekannt. Die Gewin-
nerkarten werden außerdem
in der HNA vorgestellt. (mkx)

Foto: Konrad

bis zum Alter von zwölf Jahren
konnte bis vergangenen Frei-
tag zwei Karten einsenden. Ers-
ter Preis ist eine Fahrt zumMu-
sical „König der Löwen“ in
Hamburg. Wer die und die 20

die beim HNA-Weihnachtskar-
ten-Malwettbewerb „O du
fröhliche Weihnachtszeit“ mit-
gemacht haben. Eine Jurywählt
jetzt die 20 besten ausmehr als
1500 Motiven aus. Jedes Kind

HNA-Mitarbeiterin Silke Bie-
litzki zeigt ein Weihnachtsmo-
tiv vonHannahMackenroth (5)
aus Kassel. Sie ist eines von
mehr als 1000 Kindern aus
dem HNA-Verbreitungsgebiet,

1000 Kindermalten HNA-Weihnachtskarten

Nachrichten
kompakt

DFB-Elf heute gegen
England (21 Uhr, ARD)
Das letzte Testspiel in diesem
Jahr hält für die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft noch
einmal einen echten Klassiker
bereit: Heute ab 21 Uhr trifft die
DFB-Elf in Wembley auf England
(live in der ARD). Bundestrainer
Joachim Löwwird dabei einen
weiteren Debütanten in seinen
Reihen begrüßen. Der Dortmun-
der Torwart RomanWeidenfel-
ler (Foto) feiert mit 33 Jahren
seine Premiere im National-
team. Per Mertesacker und An-
dre Schürrle, die in London spie-
len, dürfen sich auf ein Heim-
spiel freuen. Foto: dpa SPORT

In Fukushima startet
Brennstäbe-Bergung
In der Atomruine Fukushima hat
die riskante Bergung von rund
1500 Brennstäben aus dem Ab-
klingbecken eines beschädigten
Reaktorgebäudes begonnen.
Die Brennstäbe sollen bis Ende
2014 in ein sichereres Becken
umgelagert werden. Experten
warnen vor hohen Risiken.

POLITIK

Missstände: Druck auf
WM-Gastgeber Katar
Der Amnesty-Bericht über die
Missstände für ausländische Ar-
beiter in Katar verstärkt den
Druck auf denWM-Gastgeber
2022. Doch zu harten Maßnah-
men kann sich der Weltfußball-
verband FIFAweiter nicht durch-
ringen. Ein Ultimatum an den
Golfstaat gibt es nicht.

BLICKPUNKT

Robert DeNiro im Film
wieder als Mafioso
Der französische Regisseur Luc
Besson bringt mit seinem diese
Woche im Kino anlaufenden
Film „Malavita - The Family“ eini-
ge Hollywood-Stars zusammen
und erzählt eine sehr humorvol-
le Version des „Paten“. In unse-
rem Interview erklärt Robert De
Niro,warumerwieder einenMa-
fiamann spielt. KULTUR

Bundestag im
Dämmerschlaf
Die seit Wochen andauernden
Verhandlungen von Union und
SPD über eine große Koalition
haben den Bundestag in eine
Zwangspause geschickt: Die Sit-
zungssäle sind leer, die Flure ver-
waist, inderKantine ist viel Platz.
Wir fragten die Abgeordneten
unserer Region, wie sie ihre Ar-
beitstage füllen. POLITIK

Schulbus fuhr gegen
Baum – 21 Verletzte
In der Nähe des niedersächsi-
schen Vechta ist gestern ein
Schulbus gegen einen Baum ge-
fahren. Laut Polizei wurden 21
Kinder und Jugendliche verletzt.
Insgesamt beförderte der Ge-
lenkbus knapp 100 Passagiere.
Warum er von der Straße ab-
kam, ist noch unklar. Mehr dazu
lesen Sie auf MENSCHEN
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Esgibtviele
Risiken
MAJA YÜCE über
Zwangsversteigerungen

T odesfall, Jobverlust,
Scheidung – hinter den
meisten Zwangsversteige-

rung stecken Schicksale. Auch
für Käufer endet das nicht im-
mer glücklich, wie man an dem
Homberger Fall sieht.

Statt mit seiner Frau und den
pflegebedürftigen Schwiegerel-
tern in das ersteigerte Haus zu
ziehen, wohnt die Familie jetzt
in einer kleinen Mietswohnung
zusammen und muss neben
der Miete auch den Abtrag für
das erstandene Haus zahlen.
Die Nerven liegen bei ihnen
blank.

Doch auch bei der im Haus
zur Miete wohnenden kinder-
reichen Familie flattern die
Nerven. Denn die Eltern fürch-
ten, nicht so schnell eine pas-
sende Unterkunft für sich und
die Kinder zu finden. Und sie
fühlen sich unter Druck ge-
setzt.

Die Situation ist für beide
Seiten belastend, und man
kann auch für beide Seiten Ver-
ständnis haben. Zugleich
macht ihre Situation deutlich,
dass die vermeintliche Chance
auf ein Schnäppchen durch
eine Zwangsversteigerung
auch Risiken birgt. Und die soll-
te man nicht unterschätzen.

may@hna.de

ZUM TAGE

Gewinnspiel: Wann
schneit es erstmals?
Wer ein gutes Gefühl für
Schnee hat, kann bei Radio
HNAgewinnen.Unter denen,
die den Tag nennen, an dem
der erste Schnee in diesem
Winter auf dem Kasseler Kö-
nigsplatz fällt undmindes-
tens eine Stunde liegen
bleibt, verlosen wir einWin-
ter-Paket. Kommentieren Sie
auf unserer Internetseite
oder rufen Sie an: 0561/203
3333 www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

2 Seitenmit über
355 Anzeigen im
Fünfermarkt
Der Kleinanzeigenmarkt der
HNA am
Dienstag

Die Hochdruckzone über Mit-
teleuropa schwächt sich ab.

Bewölkt, Regen

So erreichen Sie uns: Telefon: 06691 / 96140 ⋅ www.hna.de

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

4 194875 601502
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